
Alles heiße Luft: Trotz anders
lautender Presseberichte
haben die Metallarbeitgeber
gestern in Düsseldorf ihr Tarif-
angebot von 1,2 Prozent nicht
verbessert! 
Dennoch: Die zahlreichen Warn-
streiks haben Bewegung am Ver-

handlungstisch gebracht. Die
Arbeitgeber haben endlich ihre
sture Verweigerungshaltung in
zwei Punkten aufgegeben. 
Zähneknirschend haben sie zu
verstehen gegeben, dass sie
sich einem Tarifvertrag zu Quali-
fizierung und Innovation nicht

länger verschließen wollen.
Grundsätzlich haben sie auch
ihre Bereitschaft erkennen las-
sen, die Vermögenswirksamen
Leistungen (VWL) von 319 Euro
im Jahr in einen Rentenbaustein
umzuwandeln. „Das reicht
nicht“, sagte IG Metall-Bezirks-

leiter Detlef Wetzel. „Das sind
zwar Schritte in die richtige
Richtung, aber von einem Tarif-
abschluss sind wir meilenweit
entfernt. Das Scheitern der Ver-
handlungen ist wahrschein-
licher geworden.“ 
Die Zeit ist knapp. Detlef Wetzel:
„Falls eine Gesamtlösung auf
dem Verhandlungsweg erreich-
bar ist, werden wir diese Chance
nutzen. Klar ist auch: Diese
Tarifrunde geht nicht zu Ende,
bevor nicht in Baden-Württem-
berg das Problem Lohnrahmen-
tarifvertrag II gelöst worden
ist.“ Er regelt u. a. die Erholzei-
ten („Steinkühler-Pause“). 
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Sechste Tarifverhandlung: Doch kein verbessertes Arbeitgeber-Angebot

Bezirk 
Nordrhein-Westfalen

Die Vorbereitungen zur Ur-
abstimmung laufen. Am
Donnerstag, 20. April, tagt
die Tarifkommission. Auf der
Tagesordnung: Antrag auf
Urabstimmung und Streik,
falls bis Dienstag, 25. April,
kein Verhandlungsergebnis
vorliegt. Für Freitag, 21.
April, ist eine weitere Tarif-
verhandlung geplant. Am
Montag und Dienstag, 24./
25. April, tagt der IG Metall-
Vorstand.

Der Streikgeld-Rechner
Kommt es zum Arbeitskampf,
wird jeder wissen wollen, wie
viel Streikgeld er bekommt.
Unser Streikgeld-Rechner
gibt die Antwort: www.nrw.
igmetall.de (Klick auf „Metall-
tarifrunde 2006“)

Unser Fahrplan
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Der Countdown läuft
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Unsere Positionen sind klar: 
1. Spürbare Einkommens-
erhöhungen für Arbeiter, Ange-
stellte und Auszubildende
Mehr Kaufkraft kurbelt die Binnenkonjunk-
tur an. Bessere Binnenkonjunktur sichert
Arbeitsplätze.

2. Größere Arbeitsplatzsicherheit
durch einen Tarifvertrag 
zu Qualifizierung und Innovation
26 000 Arbeitsplätze gehen jährlich in der
Metall- und Elektroindustrie von NRW ver-
loren, weil die Betriebe zu wenig für Quali-
fizierung und Innovation tun.
Qualifizierung ist das A und O im Beruf. Nur
gut ausgebildete Arbeitnehmer haben eine
Zukunftsperspektive. Deshalb ist betrieb-

liche Weiterbildung notwendig. Sie ist zu
wichtig, um sie allein den Arbeitgebern zu
überlassen. Deshalb wollen wir sie tarifver-
traglich regeln. 

3. Die Vermögenswirksamen 
Leistungen (VWL) in einen 
Rentenbaustein umwandeln!
Denn Altersvorsorge wird immer wichtiger.
Die gesetzliche Rente reicht für die Siche-
rung des Lebensstandards künftig nicht
mehr aus. Ohne zusätzliche Vorsorge droht
Altersarmut. Ein tariflich gesicherter Bau-
stein für die zusätzliche Alterssicherung ist
ein Stück Zukunftsvorsorge. 

Wir sagen: Tarif gibt’s nur aktiv.
Deshalb: Jetzt Mitglied werden!

Einen Rechtsanspruch auf tarifliche Leistungen haben nur Mitglieder der IG Metall.
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